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Klärschlammtrocknung auf dem 
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Das Fernwärmekraftwerk Kassel sieht umfangreiche Optimierungs- und Erweiterungsmaß-
nahmen vor. Sie sollen die Wirtschaftlichkeit des Kraftwerks erhöhen und das Brennstoff-
spektrum erweitern. Ein wichtiger Aspekt ist der Neubau einer Klärschlammtrocknungsanlage.

Die Städtischen Werke Energie + Wärme 
GmbH versorgen die Stadt Kassel mit um-
weltfreundlicher Fernwärme sowie elek-
trischer Energie und betreiben zu diesem 
Zweck hochef� ziente kraftwerkstechnische 
Erzeugungsanlagen nach dem Prinzip der 
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK). Zu den Er-
zeugungsanlagen des Auftraggebers gehört 
unter anderem das 1988 in Betrieb genom-
mene Fernwärmekraftwerk Kassel mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 150 MW. Über 
eine Dampfturbine erzeugt das Kraftwerk ca. 
40 MW elektrischen Strom. Als Fernwärme 
werden etwa 80 MW an das städtische Fern-
wärmenetz abgegeben. Als Regelbrennstoff 
kommt derzeit neben Braunkohle, Steinkoh-
le und Petrolkoks auch entwässerter Klär-
schlamm bis zu einem Anteil von 25 % der 
Feuerungswärmeleistung zum Einsatz. An der 
Bestandsanlage sind umfangreiche Optimie-
rungs- und Erweiterungsmaßnahmen vorge-
sehen, die die Wirtschaftlichkeit des Kraft-
werks erhöhen und das Brennstoffspektrum 
erweitern sollen. Eine dieser Maßnahmen 
beinhaltet den Neubau einer Klärschlamm-
trocknungsanlage /1/.
Die Huber SE hat von den Städtischen Wer-
ken Energie + Wärme GmbH im März 2019 
den Auftrag für die Planung und den Bau 
von 2 Bandtrocknungsanlagen der Baugrö-
ße BT30 erhalten. Der Auftrag wurde in 2 
Phasen erteilt – Planungs- und Ausführungs-
phase. Die zu erbringenden Leistungen der 
Planungsphase waren das Basic- und De-
tail-Engineering, die Zuarbeit im Rahmen der 
Erstellung des Genehmigungsantrags sowie 
die vollumfängliche Projektierung der Anlage 
in ständigem Austausch mit dem Kunden. In 
der Ausführungsphase erfolgte die mechani-

sche und elektrische Installation der Gesamt-
anlage inklusive der Inbetriebnahme, so dass 
die Anlage vollautomatisch betrieben werden 
kann. Mit der of� ziellen Kalt-Inbetriebnahme 
im April 2020 wurden die Installationsarbei-
ten der Anlage erfolgreich abgeschlossen.

Fokus auf Minimierung der 
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Die technische Auslegung des gesamten 
Equipments wurde auf die Bedürfnisse des 
Kunden angepasst. Höchste Priorität galt der 
Minimierung der anfallenden Abwassermen-
ge. Durch den Verzicht auf eine Brüdenkon-
densation und die Wahl des so genannten 
Frischluft-Abluft-Systems reduziert sich die 
Abwassermenge auf ein Minimum. Das aus 
dem Klärschlamm verdampfte Wasser ver-
bleibt in den Verfahrensschritten nach dem 
Trockner vollständig in der Gasphase und 
verlässt die Anlage mit der Fortluft. Gezielte 
Aufheizung der Fortluft über mehrere Wär-
metauscher vermeidet Kondensationseffekte 
und verhindert die Bildung einer Dampffahne 
am Kaminaustritt.
Um kontinuierlich volle Trocknungsleistung 

zu garantieren, kommt auch in Kassel die 
bewährte intelligente, vollautomatische Hu-
ber Durchsatzsteuerung zum Einsatz. Diese 
sorgt, trotz Schwankungen im Eingangs-TR, 
für eine konstante Wasserverdampfung und 
durchgehend maximale Anlagenleistung. Die 
Durchsatzsteuerung wurde speziell für dieses 
Projekt nochmals erweitert. So reagiert die 
Steuerung nun auch auf die am Standort 
schwankenden Vorlauftemperaturen im Fern-
wärmenetz, an das die Trockner direkt, ohne 
hydraulische Trennung, angeschlossen sind. 
Die direkte Anbindung an das Fernwärme-
netz verschafft dem Kraftwerksbetrieb die 
Option, den Trockner als Wärmesenke ein-
zusetzen. Zukünftig ermöglicht dies in Ver-
bindung mit einer Entnahme-Kondensations-
turbine den bis dato saisonalen Betrieb des 
Kraftwerks auf ganzjährlichen Betrieb um-
stellen zu können. Die Möglichkeit des Teil-
lastbetriebs der einzelnen Linien unabhängig 
voneinander erhöht die Zweckmäßigkeit der 
Anlage zusätzlich.
Am Standort wurde bauseits vor einigen 
Jahren bereits eine Klärschlamm-Annahme 
installiert. Über diese wird der Klärschlamm 
nun mit einer Kolbenpumpe sowohl direkt in 

Verfahrenstechnik

den Wirbelschichtkessel als auch zur Trock-
nungsanlage gefördert. Die Mengenregulie-
rung erfolgt dabei über 2 Taktventile. Im Nor-
malbetrieb (Gesamtdurchsatz 30 t/h) beträgt 
das Mengenverhältnis von Verbrennung zu 
Trocknung 2:1.

Klärschlammtrocknungsanlage nimmt 
neues Gebäude vollständig ein

Eigens für die Trocknungsanlage wurde durch 
die Städtischen Werke Energie + Wärme 
GmbH im Herbst 2019 eine Halle in Beton-
ständerbauweise errichtet. Diese be� ndet 
sich direkt hinter dem Gebäude der Klär-
schlamm-Annahme. Herausforderung war es, 
die gesamte Anlagenperipherie in die vorge-
gebenen Abmessungen der Halle einzupassen. 
Dies wurde über eine möglichst kompakte 
Anordnung der Aggregate teils in mehreren 
Ebenen übereinander ermöglicht, unter Be-
achtung einer möglichst guten Zugänglichkeit 
zu Wartungszwecken für den Betreiber.
Neben den beiden Bandtrocknern BT 30 und 
dem dazugehörenden Lüftungssystem plan-
te und lieferte Huber in enger Zusammenar-
beit mit dem Kunden ebenfalls die gesamte 
Nass- und Trockenschlammförderung sowie 
die Abluftbehandlung.
Integriert in die Nassschlammförderung ist 
ein Störstoffabscheider, der im Schlamm ent-
haltene Fremdstoffe ausschleust und so die 
weiterführenden Aggregate und Instrumen-
te vor Beschädigungen schützt. Nach dem 
Störstoffabscheider wird der Schlamm über 
eine Verteilerschnecke in zwei Pumpenvor-
lagen gefördert. Von dort aus wird der Pel-
letierer des jeweiligen Bandtrockners mittels 
Exzenterschneckenpumpe beschickt.  

Nach der Trocknung wird der granulatförmi-
ge Schlamm über diverse Förderaggregate 
in einen Zwischenspeicher gefördert. Mittels 
einer pneumatischen Förderung wird er an-
schließend kontrolliert direkt in die Verbren-
nung eindosiert.
Im Falle ungeplanter Revisionsarbeiten an 
der Verbrennungsanlage wird der getrock-
nete Schlamm aus den beiden Bandtrock-
nern in einen ca. 20 m³ fassenden Container 
gefördert. Dieser kann direkt im Anschluss 
mit einem Hakenliftfahrzeug abtransportiert 
werden.
Die Forderung nach einer geringstmögli-
chen Abwassermenge löste Huber in der 
Abluftbehandlung durch Kreislaufführung, 
Aufkonzentrierung und vollautomatischer 
Ausschleusung des Waschwassers in Kombi-
nation mit dem Einsatz von mobilen Aktiv-
kohle� ltern. Diese sind in Form von Abroll-
containern aufgebaut, wodurch der Wechsel 
nach abgelaufener Standzeit mühelos und 
vor allem in sehr kurzer Zeit erfolgen kann. 

Durch die einzelnen Reinigungsstufen wer-
den die Grenzwerte der TA-Luft am Austritt 
des Kamins des Kraftwerks in ca. 105 m Höhe 
sicher eingehalten.
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Durch die neue Klärschlammtrocknungsan-
lage kann die Kapazität der Klärschlamman-
nahme auf dem Kraftwerk um ca. 80.000 t/a
erhöht werden. Die Städtischen Werke 
Energie + Wärme GmbH erhalten durch die 
Substitution fossiler Brennstoffe durch Klär-
schlamm einen wirtschaftlichen Vorteil und 
können zudem einen wichtigen Schritt in 
Richtung CO2-Einsparung setzen.
Am 23. April 2020 erfolgte die of� ziel-
le Inbetriebnahme der Trocknungsanlage. 
Der Oberbürgermeister der Stadt Kassel, 
Christian Geselle drückte zusammen mit 
dem Vorstandschef der Städtischen Werke, 
Dr. Michael Maxelon und Kraftwerksleiterin 
Dr. Gudrun Stieglitz symbolisch den Start-
knopf der Anlage.
Neben weiteren derzeit am Standort Denn-
häuser Straße in der Planung bzw. Umset-
zung be� ndlichen Projekten stellt die neue 
Klärschlammtrocknungsanlage die Weichen 
für den kohlefreien Betrieb des Kraftwerks 
bis zum Jahr 2025.
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Das Projekt im Überblick
Trocknersystem: 2x HUBER Bandtrockner BT 30 mit Frischluft-Abluft-System
Länge der Trockner: 2x 30 m
Wasserverdampfung: 7.294 kg/h (bei 115 °C Vorlauftemperatur)
Durchsatz: 10.000 kg/h bzw. 80.000 t/a
Vorlauftemperatur: 90 – 130 °C
Rücklauftemperatur: 70 – 100 °C
Abwassermenge: ca. 0,35 m³/h Ammoniumsulfat-Lösung (13%)
Anlagenperipherie: Förderung des entwässerten Schlammes incl. Abscheidung von Störstoffen
Trockenschlammtransport wahlweise in Zwischenspeicher oder Notaustragscontainer
Trockenschlammförderung in den Wirbelschichtkessel
Abluftbehandlung der Brüden aus dem Trocknungsprozess sowie den Pumpenvorlagen
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